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Koppelkurvenrastgetriebe 204 
- Übertragungsgetriebe zur Umwandlung einer umlaufenden Drehung in eine schwingende Drehung mit einer Rast (zweifach) 
- Ebenes sechsgliedriges Kurbelgetriebe (zweifach), ebenes Stephenson-3-Getriebe (zweifach) 

 b)  
 

 a) 

 
 c) 

Bild 1. Koppelkurvenrastgetriebe 

a) Kinematisches Schema des zweifachen Getriebes 

b) Getriebemodell 

c) Strukturbild des einfachen Getriebes 

Symbole im Strukturbild: 
D  für Drehung               S  für Schiebung                   W   für Schraubung (Windung)                  Antriebsgelenk;           Abtriebsglied 
Beispiel  D2S: Gelenk mit dem Freiheitsgrad 3; 2 Drehungen, 1 Schiebung 

Zugriffsmerkmale: 
Anzahl der Antriebsgelenke : 1, davon 1 im Gestell 
Anzahl der Abtriebsglieder : 1, davon 1 im Gestell 
Anzahl der Glieder : 6, davon 4 binär, 2 ternär 
Anzahl der Gelenke : 7, davon 5 Drehgelenke (D) 
 2 Schubgelenke (S) 
 
Abmessungen (in Längeneinheiten): 

AA0  = 1,0 xD0 = 3,0 xF0 = - 3,0 

AB = 2,0 yD0 = - 2,6 yF0 = - 4,32 

AC  = 4,0 

AE  = 4,0 
 
Erläuterung: 
In dem Getriebemodell sind zwei gleichartige Koppelkurven-
rastgetriebe vereint, die auch einzeln benutzt werden können 
(Bild 1). In beiden Fällen ist das Grundgetriebe die nichtver-
setzte Schubkurbel (A0ABB0∞) mit der Antriebskurbel 1, der 
Koppel 2, dem Schieber 3 und dem Gestell 6;0. Beim ersten 
(bzw. zweiten) Rastgetriebe ist im Koppelpunkt C (bzw. E) 
ein Glied 4 (bzw. 4*) drehbar gelagert, das über ein Schubge-
lenk die im Gestellpunkt D0 (bzw. F0) drehbar gelagerte 
Schleife 5 (bzw. 5*) so steuert, dass diese eine schwingende 
Drehung mit einer Rast in einer Umkehrlage ausführt. 

Der auf der Koppelgeraden AB der nichtversetzten Schub-
kurbel gelegene Koppelpunkt C (bzw. E) beschreibt eine zur 
Schubgeraden des Gelenkpunktes B (x0-Achse) symmetri-
sche Koppelkurve. In der inneren (bzw. äußeren) Totlage der 
Schubkurbel fällt der Punkt C (bzw. E) mit dem Wendepol 
zusammen, so dass die Koppelkurve dort einen Flachpunkt 
mit vierpunktig berührender Tangente senkrecht zur 
x0-Achse aufweist. Bei frei vorgebbaren Gliedlängen AA0  
und AB gilt AC = AE = AB 2/ AA0 . Der Hub des Schie-
bers 3 und auch die größte Erstreckung der Koppelkurve in 
x0-Richtung beträgt 2⋅ AA0 . 

Lagert man - wie im vorliegenden Modell - die Schleife 5 
(bzw. 5*) so, dass das Gestelldrehgelenk D0 (bzw. F0) auf 
der genannten Tangente außerhalb der Koppelkurve kC (bzw. 
kE) liegt, so weist die Schleife in der betreffenden Totlage 
der Schubkurbel eine vierpunktige Rast auf, d.h. die Übertra-
gungsfunktionen 1. bis 3. Ordnung sind für die Kurbelstel-
lung ϕ = 180° (bzw. ϕ = 0°) null (Bild 2 bzw. 4). Der Ab-
stand d (bzw. f) des Gelenkpunktes D0 (bzw. F0) von der 
x0-Achse bestimmt den Schwingwinkel der Schleife 5 (bzw. 
5*). 
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Bild 2. Übertragungsfunktionen 0. bis 2. Ordnung für 

die Schleife 5 

 
Bild 4. Übertragungsfunktionen 0. bis 2. Ordnung für 

die Schleife 5* 

 

 
Bild 3. Antriebsrastabweichung für die Rast der Schleife 5 

 
Bild 5. Antriebsabweichung für die Rast der Schleife 5* 

Ablesebeispiel zu Bild 5: 
Eine Rast, die bei einem Antriebswinkel ϕ = 320° beginnt 
und bei ϕ = 40° endet, erstreckt sich über einen Bereich von 
ϕR = 80°; sie weist eine Antriebsrastabweichung von 
Q = 7⋅10-3 bzw. eine Rastabweichung von ∆ψR = 0,56° auf. 
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Antriebsrastabweichung nach Richtlinie VDI 2725 [5]: 
 

  
Q =

∆ψR
ϕR
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∆ψR
ϕR

 
Rastabweichung 
Antriebsdrehwinkel für die Rast 
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